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Simone Naumann arbeitet seit 2009 freiberufl ich 
als gefragte Spezialistin für Produktfotografi e. Ihr 
Schwerpunkt liegt im Lichtdesign. Sie studierte an 
der „Fotoacademie Amsterdam“ und bildete sich bei 
namhaften Fotografen wie Prof. Dr. Harald Mante 
und Göran Gnaudschun fort. 

Jana Mänz arbeitete nach ihrem Geografi e-Studium 
als Multimedia-Redakteurin. Seit 2011 ist sie als frei-
berufl iche Künstlerin, Fotografi n und Bestsellerauto-
rin tätig. Ihre künstlerischen Fotografi en basieren auf 
einer komplexen Mixed-Media-Technik, inspiriert vor 
allem durch klassische Musik und Maler der Roman-
tik. Fotografi e bedeutet für sie mehr als nur die reale 
Abbildung der Umwelt. Fotografi e bedeutet, Gefühle 
und Momente zu erfassen und den Betrachter zum 
Träumen zu verführen.

Die Autorinnen:

Aus dem Inhalt

• Einstieg in die Produktfotografi e

• Mit guten Fotos Begehrlichkeiten wecken

• Geeignete Aufnahmeplätze fi nden sich überall

• Von der Planung über den Set-Aufbau bis zum

  fertigen Bild

• Auswirkung unterschiedlicher Perspektiven

• Gekonnte Freisteller auf weißem Hintergrund

• Wohnaccessoires richtig inszenieren

• Licht und seine Wirkung

• Schärfe und Unschärfe als Gestaltungsmittel

• Produktmaßstab mit Requisiten deutlich machen

• Das Auge des Kunden führen und Details gezielt

  hervorheben

• Motive in Motion

• Glänzende Materialien richtig ausleuchten

• Bilder mit Adobe Lightroom bearbeiten

• So klappt es mit dem Verkauf: So werden Sie im

  Web gefunden
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Ein Bild sagt mehr als tausend Worte. Dies gilt im 
höchsten Maße für den Verkauf von Produkten über 
Kataloge oder Internetportale wie ebay oder Dawan-
da, die „Independence-Unternehmen“, Manufakturen, 
Handwerkern oder Künstlern eine Verkaufsbasis, 
unabhängig von Vertrieben und Handel, bieten.
Ein Foto eines Produkts ist nicht nur eine einfache 
Abbildung, nein, dieses Foto transportiert die Idee 
des Anbieters und überzeugt im Idealfall durch
Authentizität.

An alle, die etwas „machen“ und anbieten, richtet sich 
dieses Buch. Es zeigt, wie Sie sich und Ihre Produkte 
„echt“ rüberbringen, mit dem gesamten Versprechen, 
mit dem Sie als Unternehmer oder Anbieter Ihren 
Kunden gewinnen wollen. Die Sprache des Bildes ist 
da weit bedeutender und schwerwiegender als das 
einfache Wort.

Simone Naumann und Jana Mänz zeigen Ihnen, wie 
Sie genau Ihre Bildsprache fi nden und die fotografi -
sche Technik beherrschen. Unsere Autorinnen zeigen 
Ihnen die notwendigen technischen Voraussetzungen 
anhand verschiedener Aufnahmesets und gehen auf 
Schwierigkeiten und Fehler ein, die immer wieder 
passieren. Ebenso spielen derzeit aktuelle Marketing-
instrumente wie Social-Media und Online-Präsenta-
tionsmöglichkeiten eine wichtige Rolle. »Bilder, die 
verkaufen« ist nicht nur ein Produktfotografi ebuch, 
sondern ein Must Have für alle, die als Hersteller, 
Handwerker oder Künstler erfolgreich verkaufen 
möchten. Und was gibt es Schöneres, als einen Kun-
den glücklich zu machen? 
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Vorwort
Als professionelle Produktfotografin und leidenschaftliche Onlineshop-

Stöberin sehe ich im Internet täglich, was passiert, wenn Handwerker, Künst-

ler oder kleine Händler ihre Produkte selbst vermarkten wollen. Oftmals 

heißt da die Devise: »Ich fotografiere es halt irgendwie selbst, das reicht dann 

schon.« Als Ergebnis zeigt ein solches Produktfoto oft nur mehr oder weniger 

hell ausgeleuchtete und schnell geknipste Ware vor unvorteilhaftem Hinter-

grund. Diese Bilder machen aus erklärlichen Gründen keinen Spaß – weder 

dem Anbieter beim Fotografieren noch seiner Zielgruppe beim Anschauen.

Doch was tun, wenn die Profifotografenhonorare für höhere Kundenmargen 

und große Werbekampagnen ausgelegt sind und man selbst nur ratlos mit 

der Digicam vor dem eigenen Produkt steht?

Das Buch in Ihren Händen ist genau für Sie als kleinen Anbieter mit schma-

lerem Werbebudget geschrieben und soll Sie darin unterstützen, Ihr Produkt 

selbst gekonnt in Szene zu setzen. Ihr Angebot hat die Aufmerksamkeit Ihrer 

Kunden und Wettbewerber auf dem Markt verdient, und das Produktbild ist 

das Porträt Ihres Produkts. Es soll Ihre potenziellen Käufer umwerben und 

mit ihnen flirten. Ihr Kunde will das Gefühl haben, mit Ihrem Produkt etwas 

Besonderes entdeckt zu haben, und soll es haben wollen.

Das Produktbild ist das letzte Glied, das Resultat Ihrer gesamten vorherge-

henden Arbeit. Alle Ihre Leistungen am Produkt stecken darin: Entwicklung 

und Qualität sowie Ihre zeitlichen und finanziellen Investitionen. Kein Produkt 

ist zu schlicht, kein Angebot zu alltäglich für gute Produktfotografien. Wird 

Aufwand in das Produktfoto investiert, wirkt das Produkt auf dem Markt.

Mit diesem Buch zeigen die Autorinnen kleinen Produzenten, Künstlern, 

Handwerkern und Händlern wunderbar einen Weg auf, ihr Produkt mit ein-

fachen, aber wirkungsvollen Tricks selbst zu inszenieren und zu vermarkten. 

Die ausdrucksvolle Präsentation wird für Sie zu einer schönen Aufgabe und 

hebt Ihr Angebot auf dem Markt sehr bald von dem Ihrer knipsenden Kon-

kurrenten ab. Lassen Sie Ihre Kunden Ihren Stolz, die Qualität und den Wert 

Ihres Produkts sehen.

Mit den besten Wünschen, Cathrin Schön 

Fokus Produkt Fotografie

viel Spaß bei Ihrem Erfolg!

Wir wünschen Ihnen 

www.FokusProdukt.ch
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Einleitung
Sie stellen gern selbst etwas her oder kaufen Produkte für Ihr Gewerbe ein und 

verkaufen sie im Internet? Oder bieten Sie ab und zu gebrauchte Sachen in einem 

der Onlineauktionshäuser an?

Ganz gleich, was Sie vorhaben, Sie brauchen immer ein gutes Produktfoto, ein Pro-

duktfoto, das die Eigenschaften und die Qualität Ihrer Ware ins rechte Licht rückt, 

ein Bild, das potenzielle Käufer denken lässt: »Das Produkt muss ich unbedingt 

haben!« Es ist jedoch nicht damit getan, mit der Kamera das Produkt einfach mal 

eben so abzuknipsen. Sie müssen sich zunächst genau überlegen, wie das Produkt 

dargestellt werden soll – vielleicht eher clean und technisch mit weißem Hinter-

grund oder lieber emotional und verspielt, eingebunden in eine Dekoration. Dabei 

gibt es kein Patentrezept, nach dem Sie vorgehen müssen. Wichtig ist es nur, sich 

klarzumachen, dass das Produktfoto neben dem Verkaufstext das Einzige ist, was 

der Kunde vor einer Entscheidung für oder gegen den Kauf Ihres Produkts zu sehen 

bekommt. Er kann es nicht fühlen, nicht riechen, nicht schmecken, alle Eigenschaf-

ten müssen bildlich transportiert werden. Allein das Foto kann in dem Kunden das 

Gefühl erzeugen, dass das Produkt seinen Bedürfnissen und Vorstellungen ent-

spricht.

Sie müssen also wissen, wer Ihre Zielgruppe ist und welche Vorlieben, Wünsche 

sowie welches Budget diese besitzt. Sie müssen ebenso vorab überlegen, was das 

Besondere an dem Produkt ist, welche Eigenschaften fotografisch besonders he-

rausgestellt werden sollen: Ist es das Material, der Duft, die Qualität? Was ist die 

Aufgabe des Produkts? Soll es unterhalten, helfen oder einfach nur dekorativ sein?

Alle diese Vorüberlegungen helfen dabei, herauszufinden, wie Ihre Produktfoto-

grafie aussehen muss. Der Umgang mit der Kamera, die Platzierung des Lichts und 

die Art, das Produkt zu komponieren, sind erlernbar, wenn Sie Zeit und Ausdauer 

investieren. Die Authentizität Ihrer Produktfotos kommt dann von ganz allein.

In diesem Buch geht es nicht um fotografische Professionalität, die viel Zeit und 

teure Technik erfordert. Es geht vielmehr darum, wie Sie mit geringem Zeitauf-

wand und ohne große technische Voraussetzungen gute Bilder kreieren können. 

Anhand vieler verschiedener Produkte aus den unterschiedlichsten Materialien 

haben wir für Sie praktikable Workshops zusammengestellt. Dabei arbeiteten wir 

mit sehr einfachen Mitteln, die gut nachvollziehbar sind.

Die Einheit aus einem guten Produkt, einem ansprechenden Foto, einer Produkt-

beschreibung und dem richtigen Preis bildet zusammen den Faktor, der bestimmt, 

wie gut sich Ihr Produkt am Ende verkauft. Was gibt es Schöneres, als einen Kun-

den glücklich zu machen? Fangen wir an!
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Ausrüstung 
für Einsteiger

Für viele, die mit der Produktfotografie noch ganz am 
Anfang stehen, stellt sich die Frage nach der richtigen Ka-
mera und dem entsprechenden Zubehör. Vielleicht geht es 
Ihnen auch so – Sie fragen sich erst einmal: Was brauche 
ich überhaupt, kann ich das verwenden, was ich habe, und 
was brauche ich noch? Darum wollen wir kurz ein paar 
Worte zum Thema Fotoausrüstung verlieren.
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Nützliches Fotozubehör

für Einsteiger

Ausrüstung  

Ohne Hilfsmittel geht es nicht, auch nicht in der Produktfotografie. Wir brau-

chen das richtige Licht, ein Aufnahmeset und viele kleine Hilfsmittel für die 

Präsentation der Produkte am Set. Daher haben wir für Sie alle Utensilien, 

die wir bei den einzelnen Aufnahmesets verwendet haben, hier aufgelistet.

Hochwertiges und stabiles Stativ
Das Verwenden eines Stativs bzw. einer festen Halterung ist für den krea-

tiven Fotografen nicht immer angenehm. Oft ist der Gebrauch sogar richtig 

lästig und zeitraubend. Bei der Produktfotografie ist ein Stativ allerdings in den 

meisten Fällen unerlässlich. Selbst wenn Sie noch so genau fokussieren, wa-

ckeln Sie hin und her. Kleinste Bewegungen können ein Bild bereits ruinieren, 

besonders dann, wenn Sie eine längere Belichtungszeit (unter 1/60 Sekunde) 

oder eine große Brennweite (ab 90 mm und größer) verwenden.

Daher empfehlen wir grundsätzlich, die Kamera auf ein Stativ zu montieren, 

auch wenn die Lichtverhältnisse exzellent sind und die Fotografie aus der frei-

en Hand problemlos möglich wäre. Sie können so mit mehr Ruhe und Sorgfalt 

arbeiten. Sie brauchen auch nicht jedes Mal von Neuem über Ihren Kamera 

standpunkt nachzudenken, wenn Sie am Arrangement etwas geändert oder 

Ihre Schärfeeinstellung variiert haben, da Sie Ihren Standpunkt beibehalten.

Außerdem können Sie sorgfältiger fokussieren. Ein weiterer Vorteil der Arbeit 

mit einem Stativ ist, dass Sie mit Live-View oder Tethering arbeiten können. 

So können Sie sofort kontrollieren, ob Sie genau genug gearbeitet haben. Ein 

Stativ ist nicht nur für die Fotografie mit einer DSLR sinnvoll, sondern auch für 

kompakte Kameras. Gerade bei einer Kompaktkamera kann es sein, dass eine 

Auslöseverzögerung eingestellt ist, die fast schon 

garantiert, dass Ihr Bild verwackelt. Das können Sie 

mit einem Stativ vermeiden.

Ein Stativ geht nicht kaputt. Sie haben es für die Ewigkeit. Sparen Sie 
daher beim Kauf nicht. Viele preiswerte Modelle haben mitunter nicht 
die gewünschte Stabilität, die Sie für Ihre Produktaufnahmen benötigen.  
Sie brauchen dafür ein festes, stabiles Stativ, das dem Gewicht Ihrer 
Kamera entspricht und außerdem sicher steht, wenn Sie die Mittel
stange umlegen und die Kamera horizontal befestigen.

Nicht beim Stativkauf sparen
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Für eine Kompaktkamera brauchen Sie selbstverständlich kein riesiges 

Profistativ, es reicht, wenn Sie z. B. ein Gorillapod, ein Tisch- oder gar ein 

Flaschenstativ verwenden, das es bereits ab 5 Euro gibt und bequem in der 

Handtasche mitgenommen werden kann. Dies ist allerdings auch abhängig 

von Ihrem Produkt.

Wenn Ihr Produkt besser liegend fotografiert werden sollte, benötigen Sie ein 

robusteres Stativ mit Neiger oder einer extra zu montierenden Reprostange, 

wie wir sie verwendet haben. Die Höhe des Stativs hängt von der Aufnahme-

situation bzw. dem Aufnahmeset ab. Rückenfreundlich und bequem ist eine 

Stativhöhe ab 1,50 Meter ohne ausgefahrene Mittelsäule.

Fernbedienung für die Kamera
Wenn Sie häufiger Produkte fotografieren, sollten Sie über die Anschaffung 

einer Fernbedienung für Ihre Kamera nachdenken. Sie ist besonders dann 

praktisch, wenn die Lichtverhältnisse eine lange Belichtungszeit erfordern. 

Denken Sie außerdem daran, dass beim Auslösen die Kamera trotz Stativs  

leicht bewegt wird, was zu Verwacklungen führen kann. Mit dem Fernaus-

löser verhindern Sie das. Alternativ können Sie auch den Selbstauslöser 

Ihrer Kamera einschalten oder die Spiegelvorauslösung verwenden. Wo 

Sie diese genau einstellen können, sagt Ihnen das Handbuch Ihrer Kamera. 

Verbinden Sie Ihre Kamera direkt mit dem Laptop, können Sie über eine 

entsprechende Software Ihre Kamera auch vom Laptop aus auslösen. Wir 

nutzen das Tethering in unserem Bildbearbeitungsprogramm Lightroom.

Langes USB-Kabel für das Tethering
Für das Arbeiten mit Tethering hilft Ihnen ein längeres USB-Kabel (ca. 5 

Meter), mit dem Sie Kamera und Laptop/PC verbinden. So können Sie Ihre 

Kamera direkt über den PC auslösen und die Aufnahme sofort auf Ihrem 

PC oder Laptop kontrollieren. Das Tethering selbst funktioniert über ver-

schiedene Bildbearbeitungsprogramme, die entweder vom Hersteller Ihrer 

Kamera mitgeliefert werden oder zusätzlich eingekauft werden müssen. Un-

sere Empfehlung ist, das Tethering gleich über Lightroom zu steuern, da Sie 

die Fotos direkt in Lightroom weiterbearbeiten und sich so einen effizienten 

Workflow einrichten können.

Wasserwaage für Stativ oder Kamera
Viele Stative sind schon mit einer kleinen Wasserwaage ausgestattet. Wir 

arbeiten am liebsten mit einer Wasserwaage, die am Blitzschuh der Kame-

ra befestigt wird. Sie ist wichtig zum exakten Justieren der Kamera. Hat Ihr 

Stativ keine Wasserwaage oder Ihre Kamera keinen Blitzschuh, kaufen Sie 

sich eine kleine, runde Wasserwaage, beispielsweise eine Wasserwaage mit 

selbstklebender Dosenlibelle.

für Einsteiger

Ausrüstung  

36



Diffusor, Aufheller, Lichtzelt und Blitz
Sie brauchen für Ihre Produktaufnahmen kein Geld für ein aufwendiges, 

teures Fotostudio auszugeben. Im Gegenteil, wir arbeiten in diesem Buch 

mit geringstmöglichem Aufwand und ohne teures Zubehör.

Zum wichtigsten Zubehör zählen Fotolampen sowie die Hilfsmittel, mit de-

nen Sie das Licht gestalten können, also Diffusor und Aufheller. Von den klas-

sischen Baustrahlern, die gern von Anfängern verwendet werden, raten wir 

ab. Zum einen werden sie extrem heiß – es besteht Feuergefahr, wenn Sie 

zusätzlich mit einem Diffusor arbeiten –, zum anderen erzeugen sie einen 

unschönen Gelbstich, den Sie in der Nachbearbeitung kaum mehr heraus-

filtern können. Sollten Sie einen Aufsteckblitz besitzen, können Sie natürlich 

auch diesen als Lichtquelle einsetzen. Allerdings erfordert das etwas Übung, 

da Sie diesen Blitz hierbei eher als Aufheller einsetzen sollten, um dunkle 

Partien im Foto aufzuhellen. Der Blitz darf in diesem Fall Ihr Produkt nicht 

direkt anblitzen, sondern sollte auf eine Wand oder die Decke gerichtet sein, 

die das Licht reflektiert.

Wenn wir über Aufheller sprechen, meinen wir sogenannte Reflektoren, 

mit deren Hilfe wir bestimmte Partien des Motivs heller erscheinen lassen, 

indirektes Licht sozusagen. Wenn Sie improvisieren müssen, Ihr zu foto

grafierendes Produkt nicht zu groß ist und Platz auf einem Tisch hat, reicht 

sogar schon ein einfaches Blatt Papier oder weiße Pappe, das oder die das 

vorhandene Licht auf Ihr Set zurückwirft.

Im Studio arbeiten wir ausschließlich mit Styropor. Besorgen Sie sich auch 

ein paar dicke Platten. Sie stehen von allein und brauchen keine Klemmen 

oder Halterungen.

Es gibt günstige Sets (mit Faltreflektoren), die neben einem oder mehreren 

Reflektoren auch einen Diffusor beinhalten. Als Standardausrüstung emp-

fehlen wir Ihnen weiße Styroporplatten aus dem Baumarkt. Sie gehören auch 

zu unserer Studioausrüstung, die wir jederzeit wieder im Schrank verschwin-

den lassen können. Hartes Licht, wie z.  B. der direkte Schein einer Lampe 

oder Sonnenlicht, wirft unschöne Schatten. Gerade direktes Sonnenlicht 

kann beim Fotografieren zu Problemen führen, da es sehr kontrastreich ist.

Eine mit Alufolie überzogene 

Pappe kann ebenfalls als 

Reflektor dienen.

TIPP!
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Dünne, helle, musterlose Stoffe filtern und streuen das Licht, das zwar etwas 

abgeschwächt, dafür aber deutlich weicher und schmeichelnder wird. Wenn 

die Sonne zu stark durch das Fenster scheint, befestigen Sie einfach einen 

dünnen, weißen Vorhang vor dem Fenster. Lampenlicht können Sie mit 

einem Diffusor aus dem oben bereits empfohlenen Faltreflektorset abmil-

dern oder indem Sie sich einen einfachen Rahmen basteln, auf den Sie einen 

hellen, durchsichtigen Stoff spannen. Ganz beliebt ist auch Gartenvlies, das 

Sie relativ preiswert im Pflanzencenter oder im Baumarkt kaufen können.

Je nach Produktgröße können Sie auch mit einem Lichtzelt arbeiten. Der Unter-

schied zum Diffusor ist, dass das Lichtzelt das gesamte einfallende Licht filtert 

und somit sehr gleichmäßig verteilt. Damit gelingen Ihnen nahezu schattenfreie 

Fotos. Zum Fotografieren stülpen Sie Ihr Lichtzelt einfach über Ihre Produkte. 

Diese Lichtzelte sind oft faltbar, und es gibt sie in verschiedenen Größen. Achten 

Sie bei der Erstanschaffung des Zubehörs vor allem auf die Größen.

Haben Sie kleine zu fotografierende Produkte wie Schmuck, Seifen etc., rei-

chen kleine Fotolampen, Reflektoren und Diffusoren. Bei der Anschaffung 

z. B. eines Lichtzelts ist es sehr wichtig, auf die richtige Größe zu achten, denn 

es reicht nicht, dass Ihr Produkt gerade so darin Platz findet, es muss auch 

genügend Spielraum an den Seiten lassen. Größere Produkte wie Wohnac-

cessoires, Möbel etc. verlangen nicht nur einen größeren Setplatz, sondern 

auch größere Reflektoren und größere oder mehr Tageslichtlampen. Je nach 

Ausrichtung und Größe Ihres Geschäfts lohnt es sich auf die Dauer gesehen, 

vorab genau zu überlegen, was Sie wirklich benötigen, und hier etwas mehr 

Geld auszugeben.

Fotolampen und Lichtformer
Licht gestaltet Ihre Aufnahme und ist damit neben Kamera und Stativ das 

wichtigste Instrument am Set. Manchmal reicht das vorhandene Licht nicht 

aus, oder es ist zu viel des Guten. Gerade in den Sommermonaten kann das 

Licht noch so schön durch Ihr Fenster scheinen, sobald die direkte Sonne Ih-

ren Aufbau bestrahlt, gibt es harte Schatten, oder es werden ausgebrannte 

Lichtreflexe verursacht.

Zu unserem Kit gehört eine Tageslichtfotolampe mit 60 Watt. Das Licht ist 

sehr weiß und hell. Ein großer Vorteil ist, dass sich die Lampe nur gering 

erwärmt und Sie Lichtformer und Folien bedenkenlos dazu nutzen können. 

Dazu gehört auch eine rechteckige Softbox, die wie ein Schirm relativ einfach 

aufgespannt wird. Die Innenseite der Box ist silbern beschichtet. Als Diffu-

sor dient lichtdurchlässiges Nylonmaterial, das mit Klettverschlüssen an der 

Softbox befestigt wird. Sie können mit dieser Ausstattung sehr weiches, dif-

fuses Licht erzeugen, aber auch direktes, hartes Licht.

In diesem Buch arbeiten wir mit Tageslichtlampen, 

die Sie einzeln, aber auch als 
Kit kaufen können.
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Der Vorteil von Dauerlicht am Set ist, dass Sie sofort das Ergebnis sehen und 

die Wirkung von Licht und Schatten direkt beeinflussen können. Wir nutzen 

diese Lampen nicht nur am Set, sondern sie leuchten im Bedarfsfall auch 

Arbeitsplätze und andere Räumlichkeiten aus.

Untergrund und Hintergrund
Welchen Hintergrund Sie brauchen, bestimmen Sie und Ihr Produkt. Das 

kann ein einfacher Tisch sein, verschiedene Stoffe, diverse Holzplatten aus 

dem Baumarkt oder andere Naturmaterialien oder 

einfach nur farbiges oder weißes Papier. Wichtig ist, 

dass Hintergründe nicht zu knapp bemessen sind und 

nicht die ganze Fläche Ihrer Aufnahme abdecken.

Um das zu vermeiden, nutzen Produktfotografen 

sogenannte Hohlkehlen oder Aufnahmetische. Die-

se können Sie in den verschiedensten Größen bei 

sehr vielen Anbietern käuflich erwerben. Im Internet 

finden Sie auch unterschiedliche Anleitungen zum 

Selbstbau. Wir bleiben der Idee dieses Buchs jedoch 

treu und machen es uns so leicht wie möglich, in-

dem wir unsere Hohlkehle aus dickerem Papier 

recht einfach kreieren.

Wir empfehlen dafür Foto- oder Bastelkarton, 

erhältlich in diversen Größen und Gewichten.

Bestimmte Produkte, zum Beispiel Schmuck oder Geschirr, wir-

ken sehr gut auf Glas oder Acrylglasplatten in verschiedenen 

Farben und Stärken. Diese erhalten Sie in Ihrem Baumarkt oder 

bei diversen Onlineanbietern. Wenn Ihnen die Spiegelung in Ihrer 

Aufnahme nicht zusagt, raten wir Ihnen zu einer Antireflexglas-

platte. Diese erhalten Sie ebenfalls in Ihrem Baumarkt.

Sie merken schon, der erste Weg zur Produktfotografie führt 

nicht zur Kamera, sondern erst einmal in 

den Baumarkt. Dort 

bekommen Sie fast 

alle Hilfswerkzeuge 

und Requisiten, die Sie 

in den unterschied-

lichsten Sets brauchen 

werden.

für Einsteiger

Ausrüstung  
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Noch mehr nützliches Zubehör
Stellen Sie alle Ihre benötigten Hilfsmittel zusammen und bewahren Sie sie 

am besten an einem Platz auf. Wenn Sie am Set arbeiten, können Sie sich so 

besser auf Ihre fotografischen Aufgaben konzentrieren und müssen nicht erst 

in Ihren Räumen nach Ihrem Zubehör suchen. Auf diese Weise müssen Sie 

Ihre Gedanken und Ihren Workflow nicht unterbrechen.

•	Diverse Putzmittel und saubere Lappen bzw. Küchenpapierrollen sollten 
immer am Aufnahmeset bereitstehen.

Feste Bestandteile unserer Zubehörbox 

•	Schere, Cuttermesser, Kreppklebeband, diverse Pinsel und Stecknadeln.

•	Schaschlikspieße aus Holz, mit denen Sie Gegenstände fixieren 

können. Vor allem sind sie auch ein gutes Werkzeug zum 

Arrangieren kleinerer Gegenstände, etwa Ketten und Armbänder.

•	Haftpaste, Modellier- und Haftmasse für die 
Produktfotografie. Die Paste ist selbstklebend 
und leicht wieder ablösbar.

•	Druckluftreiniger für Ihre Produkte, Aufnahmetische 

und vieles mehr. Er entfernt den feinsten Staub, und Sie 

vermeiden zeitaufwendige Bildnachbearbeitungen.

•	Weiße Leinenhandschuhe brauchen Sie, wenn Sie Metall, Schmuck oder 
Glas fotografieren. Sie vermeiden damit Fett- und Fingerabdrücke auf Ihren 
Produkten und Aufnahmen.

•	Klemmen in verschiedenen Größen sollten immer ein fester Bestandteil Ihres Equipments 

sein. Sie befestigen damit Ihren Hintergrund und die Aufheller, oder Sie nutzen sie zum Ar-

rangieren Ihrer Produkte. Darum ist es auch vorteilhaft, unterschiedliche Größen in Ihrer 

Box zu haben – von der Wäscheklammer bis zu den großen Klemmen aus dem Baumarkt.
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Kinderkleider sind etwas ganz Besonderes. Die verspielten, kleinen Details 

sowie die verschiedenen hochwertigen Stoffe sollen in ihrer Wertigkeit und 

Individualität in der Produktfotografie transportiert werden:

Auf die genaue Planung kommt es an
Routinemäßig machen wir uns vorab Gedanken darüber, wie unsere Bilder 

aussehen sollen. Fragen wie diese wollen beantwortet werden:

•	Wie soll unser Produkt fotografiert werden? 

•	Was wollen wir besonders hervorheben?

•	Was möchte der Kunde über das Produkt wissen? 

•	Welches Licht und welche Kameraausrüstung benötigen wir?

Für den Onlineshop brauchen wir verschiedene Aufnahmen. Zum einen sind 

das rein sachliche Produktfotos, die die unterschiedlichen Materialien, die 

Verarbeitung, die vielen Details und vor allem die Größe zeigen. Gleichzeitig 

möchten wir mit einem ansprechenden Kindermodel zeigen, wie das Kleid 

getragen aussieht.

Setaufbau und Ausleuchtung 
Mit dem Gedanken im Hinterkopf, dass Sie als Hersteller wenig Zeit für kom-

plizierte Studioaufnahmen haben, zeigen wir ein einfaches und zeitsparendes 

Aufnahmeset. Sie benötigen lediglich einen weißen Hintergrund (in unserem 

Beispiel haben wir eine weiße 1,50 m breite Papierrolle verwendet) und Tages-

licht: Beachten Sie, das Sie für Aufnahmen von Kleidern auf Puppen bzw. Klei-

derständern mehr Platz zum Fotografieren benötigen.
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Für die Gesamtaufnahme des Kleids nahmen wir ein 50-mm-Objektiv, für die 

Details ein 100-mm-Makroobjektiv.

Ein Stativ benutzen wir nicht nur wegen der längeren Belichtungszeit, son-

dern auch für die Einstellung der richtigen Kameraperspektive. Wir arbeite-

ten mit einer Brennweite von 50 mm, um größere Verzerrungen in den Auf-

nahmen zu vermeiden. Die Kamera wurde mithilfe einer Wasserwaage exakt 

vertikal ausgerichtet.
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Auswirkung unterschiedlicher Perspektiven
Diese drei Bilder zeigen sehr schön, welche Auswirkungen unterschiedliche 

Kameraperspektiven haben können. Im Bild links richteten wir die Kame-

ra von weiter unten schräg auf das Kleid, in der mittleren Aufnahme leicht 

schräg von oben. In der Aufnahme rechts wurde die Kamera exakt vertikal 

und mit einer Wasserwaage ausgerichtet. Obwohl alle Aufnahmen mit der 

gleichen Brennweite gemacht wurden, gibt es solche Unterschiede in der 

Darstellung.

Fotoübung
Richten Sie eine Puppe mit Ihrer Kleidung her und fotografieren Sie Ihr Produkt aus unterschiedlichen Perspektiven. Sie sollen dabei das Stativ nicht bewegen, sondern nur die Kamera auf dem Stativkopf. Sehen Sie, welche unterschiedlichen Auswirkungen in der perspektivi-schen Darstellung minimale Bewe-gungen haben? Achten Sie dabei auf Licht und Schatten.

Freisteller auf weißem Hintergrund 
Diese Art der Fotografie wird auch Freisteller genannt. Dies sind schattenlo-

se Aufnahmen auf weißem Hintergrund und in der Produktfotografie unab-

dingbar. Kein störender Hintergrund soll vom Produkt ablenken. Dazu gehö-

ren auch Schatten.

100 mm | f/11.0 | 0,8 s | ISO 100
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Kleidungsstücke ins rechte Licht rücken 
Kinderfotografie, gepaart mit einer optimalen Produktpräsentation, 

ist nicht einfach, aber mit ein bisschen Geduld werden auch Sie Ihre 

Kleidung ins rechte Licht rücken. Hier ein paar Tipps:

•	Fotografieren Sie immer auf Augenhöhe des Kindes. Gehen Sie in 

die Hocke und fotografieren Sie das Kind niemals von oben herab.

•	Verwenden Sie offene Blenden, sodass der Hintergrund unscharf 

wird. Fokussieren Sie immer auf die Augen, diese sollten bei der Kin-

derfotografie immer scharf sein.

•	Suchen Sie sich einen bewölkten Tag aus, sodass keine starken Schatten 

oder ausgebrannte Stellen auf der Kleidung zu sehen sind.

•	Arbeiten Sie mit einem fremden Kind, sollten Sie sich mindestens eine 

Stunde Zeit zum Kennenlernen lassen, damit sich das Kind vor Ihrer Kame-

ra frei und ungezwungen bewegt. Nehmen Sie Spielsachen mit oder suchen 

Sie sich einen kinderfreundlichen Platz, der optisch zum Kleid passt.

•	Fotografieren Sie im Sommer nicht in der Mittagszeit, sondern eher morgens 

oder abends, sodass Sie ein weicheres Licht haben.

•	Sie sind der Regisseur! Arbeiten Sie mit Kind (und Eltern) zusammen, überlegen 

Sie sich kindgerechte Posen und achten Sie darauf, dass die Bilder keine Details 

zeigen, die dem Kind schaden könnten – vor allem wenn Sie die Bilder auch ins 

Netz stellen. Halb nackte Kinder sind absolut tabu! Wichtig ist, dass Sie sich bei 

fremden Kindern ein Model-Release von den Eltern unterschreiben lassen.
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Wo sehen Sie die Schwierigkeiten beim Fotografieren Ihrer 
Produkte? 

Oft ist das Licht nicht ausreichend, um Details zu zeigen, auch ist 

es schwierig, die Kleidung komplett darzustellen und dann auch 

noch eine Stimmung einzufangen. Es ist besonders schwer, die 

Stoffstruktur zu fotografieren, bei Streifenstoffen verschwimmt 

oft  die Oberfläche.

Was möchten Sie auf Ihren Produktfotos zeigen? Wie soll Ihr 
Produkt gesehen werden? 

Mir wäre es wichtig, das Kleidungsstück an einer Person zu sehen 

und dann Detailaufnahmen.

Angela Martens
München

www.ma-eins.de

machen Leute

Kleider  
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Schöne Möbelstücke sind etwas ganz Besonderes, vor allem wenn sie aus 

besten Hölzern individuell und in Handarbeit angefertigt werden. Ein wun-

derbares und nachhaltiges Produkt, an dem die Kunden lange Freude haben. 

Die hochwertige Verarbeitung des Naturstoffs Holz wollen wir in einem Pro-

duktfoto dargestellt sehen. Wie geht man bei Möbelstücken vor, und worauf 

muss man besonders achten?

Setaufbau und Ausleuchtung
Wichtig sind in diesem Fall die Perspektive und die Ausleuchtung. Das Holz 

hat eine sehr feine Maserung und kann, wie bei diesem Hocker, auch eine 

unterschiedliche Farbgebung aufweisen. Mit der richtigen Ausleuchtung 

zeigen wir die Details des Materials und unterstützen die Darstellung der 

Perspektiven. Die beste Perspektive erreichen wir, wenn das Möbelstück so 

aufgebaut ist, dass auf dem Foto alle wichtigen Seiten gut zu sehen sind. 

Auch die Wahl der richtigen Brennweite spielt eine entscheidende Rolle. Au-

ßerdem brauchen wir:
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Wie in Bild 1 zu sehen, klebten wir das Hintergrundpapier mit Kreppklebe-

band an die Wand und rollten es über dem Fußboden aus. Es arbeitet sich 

leichter, wenn das Produkt auf einem kleinen Podest steht. Wir schoben dafür 

einfach eine helle Styroporplatte unter das Papier. Ohne diese Platte könnte 

es auch passieren, dass der dunkle Bodenbelag durch das Papier scheint und 

im Bild zu grau wirkt. Schon deshalb ist ein Podest aus Styropor hilfreich.

Unabdingbar ist ein Kamerastativ. Haben Sie den richtigen Bildausschnitt ge-

funden, stellen Sie das Stativ und die Kamera entsprechend ein. Wir arbeite-

ten mit ISO 100, einer Brennweite von 100 mm und der Blendenöffnung f/13. 

Vergessen Sie nicht, die Selbstauslösefunktion in der Kamera zu aktivieren. 

Dann können Sie damit beginnen, an der Einstellung des Lichts zu arbeiten.

Auf die richtige Ausleuchtung kommt es an
In der sachlichen Produktfotografie sollen drei Seiten sichtbar und unter-

schiedlich stark ausgeleuchtet sein. Der Profi nutzt dafür eine Blitzanlage, 

mit der die Lichtstärke regelbar ist. Wir nutzen unsere zwei Lampen und 

regeln über den Abstand zwischen Lampe und Hocker unsere Lichtstärke. 

Durch die Softboxen vermeiden wir starke Kontraste und Schatten auf dem 

Untergrund. Der Abstand regelt die Lichtstärke. Stehen die Lampen zu nah 

am Hocker, wird die Oberfläche überbelichtet, und die feine Holzstruktur 

geht auf dem Bild verloren. In unserer Grafik können Sie gut erkennen, wie 

wir unser Set aufgebaut haben. Die Lampe rechts stellt das Hauptlicht dar 

und beleuchtet die breite Seite des Hockers. Die Lampe links ist für die In-

nenseite zuständig. Mit der Höhe dieser Lampe regulieren wir, inwieweit der 

Querbalken unter der Sitzfläche ausgeleuchtet werden soll. Er soll die dun-

kelste Seite des Hockers sein.

Experimentieren Sie mit dem 
Licht. Platzieren Sie die Lampen 
in verschiedenen Winkeln und 
Höhen um Ihr Produkt herum. 

Übertreiben Sie ruhig einmal und 
beobachten Sie, wie sich die Form, 
das Material sowie die Kontraste 

und Schatten verändern.

Alles eine Frage der richtigen Perspektive
Neben der Schwierigkeit mit dem richtigen Licht gibt es 

bei der Fotografie von Möbeln immer wieder Probleme 

mit der Perspektive und einhergehenden Verzerrungen. 

Mit einem gut ausgesuchten Aufnahmewinkel und ei-

nem Objektiv mit einer geeigneten Brennweite kann man 

dem entgegenwirken. Um Verzerrungen zu vermeiden, 

entschieden wir uns hier für ein 100-mm-Makroobjektiv.

Mit Licht 

experimentieren
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Im linken Bild wurde der Hocker mit einem 35-mm-Objektiv aufgenommen. 

Es ist deutlich zu sehen, dass es an beiden Seitenkanten große Verzerrungen 

gibt. Der Hocker sieht aus, als sei er unten schmaler als oben. Auch mit 

einem 50-mm-Objektiv würde man einen ähnlichen unerwünschten Effekt 

bekommen. Zum Vergleich das Bild rechts: Diese Aufnahme wurde mit 

einem 100-mm-Makroobjektiv gemacht.

Hier wird schnell deutlich: Alle Seiten des Hockers sind gerade. Gut zu wis-

sen ist auch, dass Objektive oft ganz unterschiedliche Qualitäten aufweisen. 

Auch bei einem Objektiv mit größerer Brennweite können sich Verzerrungen 

ergeben, dieses Problem ist jedoch in der Bildbearbeitung gut zu beheben. 

Diverse Bildbearbeitungsprogramme bieten unterschiedliche Funktionen an, 

um kleine Verzerrungen zu korrigieren.

München

www.filzmoebel-muenc
hen.de 

steinberger-schreine
rei-muenchen.de

Wo siehst du die Schwierigkeiten beim Fotografieren deiner Produkte? 

Fehlende technische Ausrüstung und fotografisches Know-how.

Was möchtest du auf deinen Produktfotos zeigen? 

Keine Verzerrungen, die Form der Konstruktion, Farbe und Struktur des Ma-

terials. Textur und Brillanz der Oberfläche.

Wie soll dein Produkt gesehen werden? 

Klar und begehrenswert.

Martin Steinberger

100 mm Makro| f/13.0 | 1/8 s | ISO 100
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Was möchte der Kunde von dem Produkt sehen?
•	Die Form und Größe des Möbelstücks.

•	Die Materialart und die Verarbeitung.

•	Ein Wohnraumbeispiel.

Die Produktgröße – Gerade bei Möbeln spielen die Maße eine ganz wichtige 

Rolle für den Kunden. Daher sollte in der Produktbeschreibung Höhe, Tiefe 

und Breite in Zentimetern und eventuell das Gewicht angegeben werden. Ein 

fotografisches Beispiel, das die Größen optisch anzeigt, ist notwendig. Da 

der Hocker nicht nur als Sitzmöbel, sondern auch als Beistelltisch verwendet 

werden kann, haben wir ein handelsübliches Kaffeegedeck zur Symbolisie-

rung der Größen verwendet. Achten Sie bei der Wahl der Dekoration, die 

gleichzeitig der Darstellung von Größenverhältnissen dient, darauf, dass sie 

farblich, funktional und inhaltlich zu dem zu verkaufenden Produkt passt.

Vergleichen Sie die beiden Auf
nahmen. Nicht nur das 

Objektiv wurde gewechselt, auch die Perspektive w
urde 

leicht verändert, um so den H
ocker räumlicher darzustellen.

Bauanleitung 

Achten Sie bei 
Wohnraumaufnahmen auf kleine 
Details wie Flecken an den 
Wänden, störende Steckdosen, 
den schiefen Horizont und 
gleichzeitig auf die Perspektive 
und Ausrichtung des Möbelstücks.

Hier haben wir die Steckdosen in der Bild
bearbeitung nachträglich entfernt und den 
Horizont begradigt. Das Möbelstück wurde 
durch eine Drehung räumlicher dargestellt.

Wollen Sie Möbel verkaufen, die 

vom Käufer zu Hause zusammen-

gebaut werden müssen, sollten Sie 

die einzelnen Schritte des Aufbaus 

sowie die Einzelteile ebenfalls im 

Foto festhalten. 

dokumentieren

Handgefertigte 

Möbelstücke aus Holz
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Details, Details – Möbel im Internet zu verkaufen gehört nicht zu den 

einfachsten Aufgaben. Normalerweise möchte der Kunde die Möbel aus-

probieren. Vor allem bei Sitzmöbeln möchte er sich draufsetzen und die 

Stabilität testen sowie das Material fühlen.

Um den Kunden online von der Qualität zu überzeugen, brauchen Sie vor 

allem Produktbilder, die die Verarbeitung und das Material im Detail zeigen. 

Gehen Sie dafür so dicht wie möglich an das Produkt heran. Achten Sie bei 

Nahaufnahmen auf Fussel und Flecken. Putzen Sie das Produkt vorab. Bei 

Nahaufnahmen achten Sie vor allem darauf, dass Sie nicht selbst einen 

Schatten auf das Produkt werfen.

Tipp
Geben Sie bei den Möbeln unbedingt Lieferzeiten und Lieferkosten direkt in der Pro-

duktbeschreibung an. Ein Kunde bricht schnell den Kauf ab, wenn beim Abschluss der 

Bestellung zum Produktpreis sehr hohe Speditionskosten hinzukommen, die vorab nicht 

einsehbar waren. Organisieren Sie nach Vertragsabschluss vor allem die Kommunikation 

zwischen Kunde und Spedition, sodass die Möbel vom Kunden nach Terminvereinbarung 

in einem tadellosen Zustand entgegengenommen werden können.
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In unserem Beispiel haben wir 

den Hocker mit einem Smart-

phone fotografiert. Mithilfe 

der Funktion Upright, die es in 

Lightroom ab Version 5.x gibt, 

haben wir die Verzerrungen 

entfernt. Zusätzlich haben wir 

den Weißabgleich durchgeführt, 

das Produkt aufgehellt und leicht 

nachgeschärft.

Schnelle Korrekturen in der Bildbearbeitung
Sollten Sie die Möbel mit einer Kamera fotografieren, bei 

der Sie die Verzerrung nicht verhindern können, ist es 

möglich, die se nachträglich zu bereinigen. Bildbearbei-

tungsprogramme wie Photoshop oder Lightroom bieten 

von Haus aus die Funktionen an.

Sie können zwar im Smartphone den Weißabgleich vor dem 

Fotografieren einstellen, doch bei Aufnahmen mit künstlichem 

Licht ist das Ergebnis nicht zufriedenstellend, sodass Sie ihn 

nachträglich in einem Bildbearbeitungsprogramm korrigieren 

sollten. Sie können dafür Bildbearbeitungs-Apps wie Snapseed 

oder Photoshop Express verwenden. Da Sie dort aber intuitiv 

per Drag-and-drop arbeiten, sind die Ergebnisse nicht immer 

gleich. Achten Sie vor allem bei künstlichem Licht darauf, dass 

es bei Smartphone-Bildern zu keiner unschönen Streifenbildung 

(Rolling Shutter Effect) kommt.

4."351)0/&�5*11
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Im Folgenden möchten wir Ihnen zeigen, wie Sie ein Produkt darstellen können, 

das individualisierbar ist. In diesem Fall geht es um einen Meditationshocker, der 

mit unterschiedlich farbigen Bezügen bestellt werden kann.

Für die Fotografie haben wir den Standort des Hockers markiert, sodass er 

bei den Bezugswechseln seinen Standort nicht veränderte. Das Ziel war, 

mehrere Fotos von den unterschiedlichen Filzauflagen zu machen, sodass wir 

später eine Animation daraus anfertigen konnten. 

Photoshop Tutorial: Animation
Diese Animation können wir als kleine, selbstständig ablaufende Filmdatei 

im GIF-Format speichern. In Photoshop gibt es dafür die Funktion Zeitleiste, 

mit der Sie festlegen können, in welcher Reihenfolge und wann die nächste 

Oberflächenfarbe eingeblendet werden soll. Per Drag-and-drop können Sie 

die Ebenen beliebig ziehen und verschieben und gleichzeitig die Animation 

abspielen und überprüfen.

Anschließend müssen Sie diese 

Animation als GIF-Datei speichern. 

Dazu gehen Sie in der Menüleiste  

auf Datei/Für Web speichern und ge-

ben das Ausgabeformat GIF an. Hier 

können Sie weitere Parameter ein-

stellen, wie die Größe der Animation, 

wie oft die Animation ablaufen soll 

(einmal oder unendlich) und ob die 

Animation Transparenzen enthalten soll. Das 

bedeutet, wir könnten den Hocker vorher frei-

stellen – sprich den weißen Hintergrund entfer-

nen – und ihn als Animation mit transparentem 

Hintergrund im Internet veröffentlichen. Das ist 

dann wichtig, wenn die Hintergrundfarben im 

Internet nicht weiß sind und sich die Animation 

optisch anpassen soll.
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Neben der Individualisierbarkeit spielt bei 

diesem Produkt die Darstellung der Nutzung 

eine wichtige Rolle. Ein einfacher Freisteller 

kann beim Kunden eine andere Größenvor-

stellung assoziieren. Das Produkt wirkt als 

Freisteller viel größer, als es in Wirklichkeit 

ist. Die Tasse zeigt die richtigen Größenver-

hältnisse, doch ist dieses Accessoires in der 

Nutzung nicht stimmig, sodass wir uns für 

eine Darstellung mit einem Model entschie-

den haben. Mithilfe des Models wird nicht 

nur die Größe sichtbar, sondern auch, wie 

der Meditationshocker verwendet werden 

kann. Um empathische Produktfotos herzu-

stellen, haben wird die Fotos im frühen Mor-

genlicht in der Natur aufgenommen, einmal 

auf einer Wiese und einmal im Wald an ei-

nem Naturbach.
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